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RIWab 2024:
Herzlicher Dank und

ein weiterer Blick nach vorn

Ich darf mich als neuer Redaktionsleiter
der Zeitschrift Recht der Internationalen
Wirtschaft (RIW) vorstellen. Das ich als
ein Teil des Teams RIW einen Beitrag
leisten darf für eine der, meines Erach-
tens nach, interessantesten rechtswis-
senschaftlichen Zeitschriften, freutmich
sehr.

Das Themenspektrum der RIW umfasst
sämtliche relevanten Bereiche des inter-
nationalen Handels- und Wirtschafts-
rechts, des Außenwirtschaftsrechts, ein-
schließlich Fragen des grenzüberschrei-
tenden Prozessrechts und des internatio-
nalen Schiedswesens. Eine Besonder-
heit der RIW ist, dass regelmäßig über
Entwicklungen des Wirtschaftsrechts
im Ausland berichtet wird, wobei hier
der Fokus vor allem auf den Staaten
liegt, mit denen Deutschland engere
Handelsbeziehungen pflegt.

DieRIWwärenichtdas,was sieheute ist,
ohne den langjährigen Redaktionsleiter
Herrn Dr. Roland Abele, dem „Grand-
seigneur“ der RIW. Herr Dr. Abele ver-
antwortete die Hefte der RIWals Redak-
tionsleiter in den Jahren 2007 bis 2023
fachlich höchst kompetent und trug da-
durchmaßgeblich zurRelevanz der Zeit-
schrift bei. Neben seiner fachlichen Ex-

pertise besticht HerrDr. Abele durch sei-
ne persönliche und menschliche Art,
welche insbesondere die Hilfestellungen
umfasste, die mir den Einstieg in die re-
daktionelle Arbeit bei der RIW ermög-
lichte. Vor allem dafür nochmals herz-
lichenDank.

Themen, die uns in dem vergangenen
Jahr und sicherlich auch im Jahr 2024
weiter bewegen werden, gibt es reich-
lich. Politisch und gesellschaftlich ste-
chen (leider) die kriegerischen Ausein-
andersetzungen in der Ukraine, in Israel
und Gaza – und das Leid der Menschen
dort hervor, für welche es eine Lösung
zu finden gilt. Aber auch Herausforde-
rungen in den Bereichen des Klima-
schutzes und der Nachhaltigkeit, der
Energieversorgung, der Bildung, der
Staatsfinanzen, des Fachkräftemangels
sowie Grundsätzliches wie Wohnen und
Gesundheit oder auch Demographie
sind Umstände, welche die Welt über
die Grenzen Deutschlands hinaus berüh-
ren.

Die bestehenden und sich ergebenden
Aufgabenstellungen betreffen selbst-
redend auch das Recht. Die Wissen-
schaft, die Gesetzgebung, die Recht-
sprechung, das Verwaltungshandeln und
nicht zuletzt die Beratung werden sich
dieser und der weiteren Themen anneh-
men und Vorgehensweisen für die beste-
henden und die sich daraus oder weiter
ergebenden Herausforderungen erarbei-
ten und anbieten müssen. Aktuell seien
dafür die Entwicklungen in den Berei-
chen etwa des Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetzes oder die Vorgaben des
Datenschutzrechts, allen voran das Hin-
weisgeberschutzgesetz, „Privacy Shield
II“ oder insgesamt Herausforderungen
der Compliance und ESG, die KI-VO
sowie die NIS-2-Richtlinie im Digital
Law oder steuerrechtlich „Pillar Two“
genannt. Die Rechtsprechung und die
Verwaltung nehmen sich und werden
sich dieser und zahlreicher weiterer
Themen ebenfalls annehmen, wie etwa
der Zuständigkeitsfragen nach der
EUGVVO, Anforderungen an geplante
Massenentlassungen im Arbeitsrecht
oder besonders straf- und steuerrecht-

lich der Cum-Ex-Verfahren. Allesamt
wichtige Grundlagen für das Handeln
der Beratungspraxis. An Herausforde-
rungenmangelt es also nicht.

Die RIW soll und wird somit weiterhin
eine Fachzeitschrift sein, welche die sich
für Berater, Unternehmen und Unter-
nehmer sowie ebenfalls für die Wissen-
schaft ergebenden wirtschaftsrecht-
lichen Themen darstellt, analysiert,
diskutiert und so auch zur (Rechts-)Fort-
bildung beiträgt. Das wäre natürlich
nicht möglich ohne die Autorinnen und
Autoren der RIW, die sich stets als Ex-

perten ihres Faches auszeichnen und
rechtliche sowie praktischeHilfestellun-
gen zu diesen und weiteren Themen ge-
ben. Dies betrifft sämtliche wirtschafts-
rechtlich relevanten Bereiche, allen vor-
an das Handels- und Gesellschaftsrecht,
das Außenwirtschaftsrecht, M&A, das
Arbeitsrechts- und Sozialrecht, das Pro-
zess- und Schiedsrecht, das IP-Recht,
das Steuer- und das Zollrecht.

Ich darf mich mithin dem Dank von
Herrn Dr. Abele an die Autorinnen und
Autoren anschließen und mich für die
hervorragenden Beiträge bedanken. Ich
freue mich und würde mir wünschen,
dass Sie auch künftig weiterhin zur
Feder greifen und die RIW zu dem ma-
chen, was sie ist: Eine der bedeutenden
Zeitschriften im Bereich des internatio-
nalenWirtschaftsrechts.

Ebenso gilt mein herzlicher Dank den
Leserinnen und Lesern der RIW. Ich
freue mich auf den Austausch und hoffe,
dass die RIW für Sie weiterhin eine An-
regung zu Gedanken und Diskussionen
und eine Grundlage des Handelns sein
wird.

Das erste Heft der RIW im Jahr 2024
wird sichmit der internationalenZustän-
digkeit und dem anwendbaren Recht bei
Verbraucherklagen gegen konzernzuge-
hörigeGesellschaften, derZuständigkeit
nach der EuGVVO für Klagen nach der
Richtlinie über Verbandsklagen, Er-
leichterungen im Urkundenverfahren
mit der Volksrepublik China und in den
Länderreporten mit aktuellen rechtli-
chen Entwicklungen in Frankreich und
Italien befassen. Weiter wird aktuelle
Rechtsprechung im internationalen
Wirtschaftsrecht und in daran angren-
zendenRechtsbereichen angeführt.

Ich wünsche allseits ein frohes Jahr
2024.

Auf in ein neues
Jahr!

DerAutor
ist Schriftleiter derRIW.
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